Bibliotheken für ALLE – Interkulturell 

(EU-Programm „Grundtvig“ – Programm ESME)

okay.zusammen leben / Projektstelle für Zuwanderung und Integration
Kategorienraster für die Analyse und Beschreibung der Bedarfe der Zielgruppen für das Projekt „Bibliotheken für Alle – Interkulturell“
(Needs Assessment)
1) Vorbemerkung: Funktion dieses Papiers im Kontext der Bedarfsanalyse und Vorgehensweise bei der Bedarfsanalyse
Dieses Papier wurde für die Entwicklung der interkulturellen bzw. auf die Zielgruppe MigrantInnen ausgerichteten Bibliotheksangebote der regionalen Pilotbibliotheken Lustenau und Götzis im Rahmen des Projekts ESME erarbeitet. Es unterstützt die regionalen Pilotbibliotheken in Form einer strukturierten Analyse dieses Bedarfs, in dem es von der spezifischen sozialen Situation der Zielgruppen ausgeht und sinnvolle Angebote von Bibliotheken für die mit dieser Situation verbundenen Bedürfnisse vorschlägt. Die regionalen Pilotbibliotheken können im Rahmen von ESME nicht die ganze Bandbreite an Angeboten für die Bedarfe der Zielgruppe entwickeln und aufbauen, die in diesem Papier beschrieben werden. Sie müssen auswählen. Diese Auswahl treffen sie auf Basis dieser Gesamtanalyse und unter Berücksichtigung der spezifischen Situation in ihren Gemeinden. Sie haben dort Gespräche mit für Integration relevanten Akteuren und Akteurinnen geführt und daraus ihr Wissen für Prioritäten vor Ort gewonnen. Weiters werden landesweite Integrationsprogramme wie das Programm „mehr Sprache. Frühe Sprachförderung und Mehrsprachigkeit – eine Herausforderung für Familien und Institutionen früher Bildung“ als Bezugspunkte für die Entwicklung der konkreten Bibliotheksangebote im Rahmen von ESME herangezogen. Solche Verknüpfungen versprechen, dass Synergieeffekte wirksam werden können, was wiederum die Wirksamkeit der Bibliotheksprojekte verstärkt.

Vorgehensweise in der Bedarfserhebung mit den Pilotbibliotheken:

1) Strukturierte Analyse möglicher Bibliotheksbedarfe der Zielgruppe MigrantInnen und einer kulturell diversen Gesellschaft generell anhand der nachfolgend beschriebenen Kategorien (Entwicklungssitzung 18. Mai 2009)

2) Sondierung der Bedürfnisse vor Ort in Gesprächen mit lokalen Akteuren und Akteurinnen (Kindergärten, Schulen, Migrantenorganisationen ...)

3) Entscheidung für die Bedarfe, für die im Rahmen des Projekts ESME lokale Bibliotheksangebote geschaffen werden sollen (Entwicklungssitzung 8. Juni 2009)

4) Entwicklung und Festlegung der konkreten Bibliotheksangebote (29.6.2009)

2) Kategorien für die Beschreibung der Zielgruppen für das Projekt: Menschen mit Migrationshintergrund und Menschen mit Bedarf an interkulturellen Bibliotheksangeboten:
– nach Migrationshintergrund im Sinne von Einwanderungsgrund (Flüchtlinge, ArbeitsmigrantInnen, Familiennachzug) und nach dem Stand im Integrationsprozess (Neueinwanderung, nachholende Integration ...)
– nach Geschlecht, Altersphase und sozialen Rollen (Frauen/Männer, Kinder/Jugendliche/Erwachsene, Kindergartenkinder/SchülerInnen/Eltern, ...)
– nach Herkunftskultur, Herkunftsland, Herkunftssprache ...
– nach Rollen in der Interaktion zwischen Mehrheitsgesellschaft und Zugewanderten: diese Kategorie umfasst nicht nur „Menschen mit Migrationshintergrund“, sondern schließt die sozial länger anwesende Gruppe („Einheimische“) mit ein (Akteure in Migrantenorganisationen, PädagogInnen, BrückenbauerInnen, KommunalpolitikerInnen ...)
3) Grobe Beschreibung der Bedarfe der Zielgruppe unseres Projekts (Menschen mit Migrationshintergrund und Mehrheitsgesellschaft), für die Bibliotheken Angebote machen können:

– Erwerb der neuen Sprache im Zielland der Migration (Landesspracherwerb)

– Orientierungswissen für die neue Existenz im Einwanderungsland

– Unterstützung von Bildungserwerb und Bildungsprozessen in allen Altersphasen und für diverse Bildungsziele (Landessprache, Herkunftssprache, Berufsbildung, Schulbildung, Sprachentwicklung und –erwerb von Kindern, family literacy ...)

– Pflege Herkunftssprachen und Herkunftskultur

– Möglichkeiten für die Mehrheitsgesellschaft, die kulturelle Vielfalt der Gesellschaft wahrzunehmen und zu erleben

– Begegnungsmöglichkeiten und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit zwischen ZuwanderInnen und Mehrheitsgesellschaft
	Kategorie 1
	Kategorie 1/1
	Bedarf

	
	
	

	NeuzuwanderInnen & Flüchtlinge
	Frauen
	Erwerb der neuen Sprache im Zielland der Migration (Landesspracherwerb) (gut zugängliche Angebote)
Orientierung im Neuen Land

Unterstützung von Bildungserwerb und Bildungsprozessen in allen Altersphasen und für diverse Bildungsziele (Landessprache, Herkunftssprache, Berufsbildung, Schulbildung ...)

(gut zugängliche Angebote, spezifische Zugangsunterstützungen)

	
	Männer
	Erwerb der neuen Sprache im Zielland der Migration (Landesspracherwerb)

Orientierung im Neuen Land

Unterstützung von Bildungserwerb und Bildungsprozessen in allen Altersphasen und für diverse Bildungsziele (Landessprache, Herkunftssprache, Berufsbildung, Schulbildung ...)

	MigrantInnen &

Nachholende Integration
	Eltern
	Möglicherweise Erwerb der neuen Sprache im Zielland der Migration (Landesspracherwerb)

Unterstützung von Bildungserwerb und Bildungsprozessen in allen Altersphasen und für diverse Bildungsziele (Landessprache, Herkunftssprache, Berufsbildung, Schulbildung ...); insbesondere auch Sprachentwicklung und –erwerb von Kindern, family literacy.

	
	Jugendliche
	Unterstützung von Bildungserwerb und Bildungsprozessen in allen Altersphasen und für diverse Bildungsziele (Landessprache, Herkunftssprache, Berufsbildung, Schulbildung ...)

	
	Kinder
	Unterstützung von Bildungserwerb und Bildungsprozessen in allen Altersphasen und für diverse Bildungsziele (Landessprache, Herkunftssprache, Berufsbildung, Schulbildung ...); insbesondere auch Sprachentwicklung und –erwerb von Kindern, family literacy.

	
	
	

	MigrantInnen generell
	Frauen
	Pflege Herkunftssprachen und Herkunftskultur

Begegnungsmöglichkeiten und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit zwischen ZuwanderInnen und Mehrheitsgesellschaft

	
	Männer
	Pflege Herkunftssprachen und Herkunftskultur

Begegnungsmöglichkeiten und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit zwischen ZuwanderInnen und Mehrheitsgesellschaft

	
	Eltern
	Pflege Herkunftssprachen und Herkunftskultur

Sprachentwicklung und –erwerb von Kindern, family literacy

Begegnungsmöglichkeiten und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit zwischen ZuwanderInnen und Mehrheitsgesellschaft

	
	Jugendliche
	Pflege Herkunftssprachen und Herkunftskultur

Begegnungsmöglichkeiten und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit zwischen ZuwanderInnen und Mehrheitsgesellschaft

	
	Kinder
	Pflege Herkunftssprachen und Herkunftskultur

Sprachentwicklung und –erwerb von Kindern, family literacy.

Begegnungsmöglichkeiten und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit zwischen ZuwanderInnen und Mehrheitsgesellschaft

	
	
	

	Mehrheitsbevölkerung
	Frauen
	Möglichkeiten für die Mehrheitsgesellschaft, die kulturelle Vielfalt der Gesellschaft wahrzunehmen und zu erleben

Begegnungsmöglichkeiten und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit zwischen ZuwanderInnen und Mehrheitsgesellschaft

	
	Männer
	Möglichkeiten für die Mehrheitsgesellschaft, die kulturelle Vielfalt der Gesellschaft wahrzunehmen und zu erleben

Begegnungsmöglichkeiten und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit zwischen ZuwanderInnen und Mehrheitsgesellschaft

	
	Jugendliche
	Möglichkeiten für die Mehrheitsgesellschaft, die kulturelle Vielfalt der Gesellschaft wahrzunehmen und zu erleben

Begegnungsmöglichkeiten und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit zwischen ZuwanderInnen und Mehrheitsgesellschaft

	
	Kinder
	Möglichkeiten für die Mehrheitsgesellschaft, die kulturelle Vielfalt der Gesellschaft wahrzunehmen und zu erleben

Begegnungsmöglichkeiten und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit zwischen ZuwanderInnen und Mehrheitsgesellschaft


